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Schriftleitung Dr. Wilther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Dezember.

Zum 70. Geburtstage des Staatsminiſters Dr. Freiherrn
Lucius von Ballhauſen.

Ein verdienſtvoller langjähriger preußiſcher Miniſter
und Staatsmann, ein treuer Mitarbeiter des Fürſten
Bismarck in der Zeit nach dex Abkehr vom Freihandel im
Jahre 1879, der Staatsminiſter Dr. Freiherr Lucius von
Ballhauſen, feiert am Mittwoch, 20. Dezember, in voller
geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 70. Geburtstag.
Auf ein wechſelvolles, arbeits- und verdienſtreiches, ſowie
von manchen ſchönen Erfolgen, von Ehrungen und Aner-
kennungen gekröntes Leben blickt der Politiker zurück, der
auch heute noch als Mitglied des Herrenhauſes freudig
und rührig ſeine Kräfte in den Dienſt des Vaterlandes
ſtellt.

Geboren wurde Herr von Lucius am 20. Dezember 1835 zu
Erfurt. Er widmete ſich nach erfolgreichem Abſchluſſe ſeiner
Gymnaſialzeit dem Studium der Naturwiſſenſchaften und Medizin.
Schon Ende 1859, in einem Alter von knapp 24 Jahren, nahm er
als Arzt an der ſpaniſchen Expedition unter O'Donnell teil, die
nach den blutigen Siegen bei Tetuan im Februar und weſtlich
von dieſem durch die Spanier beſetzten Orte im März 1860 zu
einem Waffenſtillſtande und demnächſtigen Frieden führte. So
erhielt der junge Arzt, der demnächſt in drei großen Kriegen für
ſein Vaterland den Degen ziehen ſollte, auf afrikaniſchem Boden
die Feuertaufe. Nach ſeiner Rückkehr aus Marokko ſchloß er ſich
als Geſandtſchaftsarzt der preußiſchen Erpedition unter der Leitung
des Grafen Eulenburg nach Oſtaſien an, die von 1860 bis 1862
dauerte und Freundſchafts-, Handels und Schiffahrtsverträge mit
Japan und China abſchließen ſollte, was ihr trotz großer Schwierig-
keiten auch gelang. Bald nach ſeiner Rückkehr folgte Dr. Lucius
dem Rufe des Vaterlandes zum Kampfe gegen Dänemark, er nahm
aber nicht als Arzt, ſondern als Landwehroffizier an dem Kriege
teil. Ebenſo focht er als Offizier mit für König und Vaterland
in den blutigen Kriegen 866 gegen Oefterreich und 870 gegen
Frankreich. Mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückt, kehrte er aus
dem großen Kriege heim. Die kurzen Jahre des Friedens von
1866 bis 1870 hatte er der Bewirtſchaftung ſeiner Güter
Stoedten, Groß- und Klein-Ballhauſen gewidmet.

Die parlamentariſche Wirkſamkeit des Herrn von Lucius be-
gann 1870 mit ſeiner Wahl in das Abgeordnetenhaus und in den
norddeurſchen Reichstag, 1871 in den deutſchen Reichstag. Jm
Reichstage hat er den Wahlkreis Erfurt-Schleuſingen-Ziegenrück
ununterbrochen bis 1881 vertreten. Als er am 14. Juli 1879
zum Landwirtſchaftsminiſter ernannt war, erloſch ſein Mandat
damit, er wurde aber in der Erſatzwahl aufs neue gewählt und
behielt das Mandat noch bis zu den allgemeinen Neuwahlen im
Jahre 1881. Dem Abgeordnetenhauſe hat Herr von Lucius noch
bis zum Jahre 1893 angehört. Aus beſonderem königlichen Ver
trauen iſt er dann durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. April 1895
auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen und am 15. Mai des-
ſelben Jahres in dieſe parlamentariſche Körperſchaft eingetreten.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die miniſterielle Wirkſamkeit
eines Mannes, der elf Jahre lang auf ſeinem verantwortungs-
vollen Poſten ſtand und ſich während dieſer Zeit unausgeſetzt des
Vertrauens ſeines Königs erfreute, nicht ohne dauernde und wirk
ſame Erfolge bleiben konnte. Aus der Tätigkeit des Herrn von
Lucius, die ſo reich geweſen iſt an geſetzgeberiſchen und Ver
waltungsmaßnahmen zur Förderung der deutſchen Landwirtſchaft,
wie zu ihrem Schutze gegen widrige Verhältniſſe, hebt die „Poſt“
zunächſt die beiden für die Landwirtſchaft beſonders wichtigen Ge
ſetzentwürfe hervor, welche unter dem Miniſterium des Herrn von
Lucius ins Leben gerufen ſind, nämlich das Geſetz betreffend die
Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen vom 23. Juni 1880
und das Geſetz betreffend die Erhebung von Eingangszöllen für
Vieh und Getreide vom Jahre 1880, das dann durch die Novelle
zum Zolltarife von 1885 eine Erhöhung der Zollſätze erfuhr. Dieſe
Geſetze gehörten zu den grundlegenden Vorlagen, mit denen die
Regierung ſich von den freihändleriſchen Grundſätzen des
laissez faire, laissez aller abwandte und zum Programme des
Schutzes der nationalen Produktion durch die Tat bekannte Sehr
ſchwierige Aufgaben erwuchſen Herrn von Lucius auch aus den
Geſetzentwürfen über die Beſteuerung des Spiritus und des
Zuckers bezw. der Zuckerrüben, die in ſeine Amtstätigkeit fallen
und bei denen er darauf zu ſehen hatte, daß die Jntereſſen der
Landwirtſchaft bei dieſen Vorlagen nicht in den Hintergrund ge
drängt wurden. Er hat dieſer äußerſt ſchwierigen Aufgabe in
verdienſtvoller Weiſe zu genügen vermocht. Unter dem Miniſterium
des Herrn von Lucius wurde auch die preußiſche Agrargeſetzgebung
durch Uebertragung des Auseinanderſetzungsweſens auch auf die
Rheinprovinz zum Abſchluſſe gebracht. Weiterhin wurde die
Kranken und Unfallverſicherung auch auf die landwirtſchaftlichen
Arbeiter übertragen. Wie ſehr Herr von Lucius auf die
Förderung der Landwirtſchaft in jeder Hinſicht bedacht war, dafür
zeugen die reichlichen ſtaatlichen Subventionen, welche er zur
Förderung landwirtſchaftlicher Zwecke gewährte. Hohes Jntereſſe
wandte er den agrikulturtechniſchen Verſuchsſtationen zu, ins-
beſondere der MoorVerſuchs- Station bei Bremen, welche mit
einem beſonderen Verſuchsfelde ausgerüſtet wurde. Ebenſo widmete
er dem landwirtſchaftlichen Vereinsweſen rege Aufmerkſamkeit.
Durch erhebliche Staatsbeihilfen wurden die Zwecke der Vereine
auf Hebung der Viehzucht durch Prämien, Errichtung von
Stationen für Zuchttiere, Gründung und Fortführung von Herd-
büchern eifrig gefördert. Von dem Etatsjahre 1882/83 ab wurde
der bis dahin teils im Ordinarium, teils im Extraordinarium
aufgeführte Fonds zum Ankaufe von Zuchtpferden definitiv ins
Ordinarium übergeführt, wodurch dieſer Ankauf und damit die
Erhaltung und Fortentwickelung des Geſtütsweſens eine feſte und
ſichere Grundlage erhielten. Schließlich iſt noch hervorzuheben,
daß Herr v. Lucius als Landwirtſchaftsminiſter auch die Wichtig
keit der wiſſenſchaftlichen Begründung der Landwirtſchaft und des
für dieſelbe ſo bedeutſamen Veterinärweſens ſtets im Auge behielt.

So erfolgte unter ſeinem Miniſterium 1881 die Errichtung der
land wirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin und im Jahre 1887 die
Erhebung der Tierarzneiſchulen in Berlin und Hannover zu Hoch-
ſchulen. Jm Jahre 1890 nahm er ſeinen Abſchied als Miniſter,
da er die Capriviſche Politik ſelbſtverſtändlich nicht mitmachen
wollte und konnte.

Mit welchem Eifer Herr v. Lucius, der vom Anfange ſeiner
parlamentariſchen Laufbahn an den Grundſätzen der freikonſer-
vativen bezw. Reichspartei gehuldigt hat, im Herrenhauſe ſeine
Kräfte in den Dienſt ſeines Vaterlandes ſtellt, braucht kaum hervor
gehoben zu werden. Bei allen beſonders wichtigen Vorlagen pflegt
er das Wort zu nehmen und einzutreten für die bewährten Grund-
ſätze einer ſtarken Regierung, die ſich nicht von den Ereigniſſen
drängen laſſen, ſondern energiſch die Jnitiative ergreifen ſoll
gegenüber allen Gefahren für Staat und Geſellſchaft.

An äußerer Anerkennung hat es dem verdienten Staatsmanne
nicht gefehlt. Am 6. Mai 1888 erhob ihn Kaiſer Friedrich in den
erblichen Freiherrnſtand.

Möge es dem verdienten Staatsmanne, betvährten Patrioten
und pflichttreuen Parlamentarier mit ſeinen eingehenden ver
waltungsrechtlichen und techniſchen Kenntniſſen und ſeiner
reichen Erfahrung im Dienſt des Staates und des öffentlichen
Lebens noch lange vergönnt ſein, zum Beſten des Vaterlandes
und Volkes zu wirken.

Vom Kaiſerpaar. Aus dem Neuen Palais wird be-
richtet: Montag nachmittag unternahm das Kaiſerpaar
einen Spaziergang in der Umgebung des Neuen Palais.
Abends begab der Kaiſer ſich im Automobil nach Charlotten-
burg und hörte, wie ſchon kurz berichtet, in der Techniſchen
Hochſchule den Vortrag des Hauptmanns v. Kehler vom
Luftſchiffer-Bataillon über die Entwickelung des lenkbaren
Luftſchiffes mit kinematographiſchen Vorführungen. Später
kehrte der Kaiſer im Automobil nach dem Neuen Palais
zurück. Dienstag vormittag empfing, wie ebenfalls be-
reits gemeldet, der Kaiſer den General v. Trotha, bis-
herigen Kommandeur der Schutztruppe in Südweſtafrika,

zur Meldung und hörte die Wartrage des Chefs des Militär
ukabinetts und des Chefs des niralſtabes. Abends um

8 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten in der Jaspisgalerie des
Neuen Palais eine Tafel ſtatt. Hierbei ſaßen die Majeſtäten
einander gegenüber. Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem Reichs-
kanzler Fürſten Bülow und dem Generalleutnant v. Trotha,
die Kaiſerin zwiſchen dem Kronprinzen und dem Prinzen
Friedrich Leopold.

Der Kronprinz in Königsberg. Seine Kaiſerliche
Hoheit der Kronprinz iſt Dienstag abend 916 Uhr nach
Königsberg abgereiſt.

Auszeichnung des Fürſten Bülow. Die „Nordd. Allgem.
Ztg.“ meldet: Der ruſſiſche Botſchafter Graf v. d. Oſten
Sacken überbrachte am 19. d. M. dem Reichskanzler die ihm
7 Kaiſer von Rußland verliehenen Brillanten zum Andreas-
orden.

Deutſchland und England. Der engliſche Premierminiſter
Campbell-Bannerman ſagt in ſeiner Antwortdepeſche
auf die Mitteilung der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft von
der Kundgebung für ein deutſch-engliſches Einvernehmen: „Jch
teile vollſtändig Jhren Wunſch für die Herſtellung und Erhaltung
n bgftlicher Gefühle zwiſchen dem britiſchen und deutſchen

olte.
Wo wird die Marokko- Konferenz tagen? Eine Ant-

wort auf die Anregung Spaniens, die Marokko- Konferenz
in Madrid und nicht in Algeciras tagen zu laſſen. iſt noch
von keiner Seite erfolgt. Die Anregung iſt wirklich nur
von der ſpaniſchen Regierung ausgegangen und ſcheint
ihren Urſprung auch lediglich in der als Grund angeführten
Beſorgnis zu haben, daß in der kleinen Hafenſtadt nicht
genügend für den Komfort der Konferenzmitglieder ge-
ſorgt ſei.

Deutſchland und die Schweiz. Der ſchweizeriſche
Bundesrat erſuchte die deutſche Reichsregierung, die
ſchweizeriſchen Staats angehörigen in Riga unter ihren
Schutz zu nehmen. Die deutſche Regierung entſprach dem
Geſuche und verſicherte, die Schweizer würden auf Schiffe
verbracht, welche am 19. er. von Königsberg und anderen
deutſchen Häfen abgegangen ſeien, um die flüchtigen
Deutſchen aus Riga aufzunehmen. Der Nationalrat
ratifizierte die Uebereinkunft mit dem Deutſchen Reiche be-
treffend die Errichtung deutſcher Zollabfertigungsſtellen
auf den linksrheiniſchen Bahnhöfen in Baſel, ferner die
internationale Uebereinkunft betreffend die Hoſpitalſchiffe
und ſchließlich den Schiedsvertrag mit Portugal.

Zur Hilfe der Deutſchen in Rußland. Der Bremer
Dampfer „Weimar“ vom Norddeutſchen Lloyd hat die
Ordre erhalten, zur Hilfe der bedrängten Deutſchen in den
Oſtſeeprovinzen nach einem der ruſſiſchen Oſtſeehäfen in
See zu gehen. Der Dampfer iſt heute, Mittwoch, früh um
5 Uhr von Bremerhaven abgefahren.

Deutſchland und Braſilien. Die „Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ ſchreibt: Die kaiſerliche Regierung ließ

Mittwoch, 20, Dezember 1905.,
eines der Deſertion verdächtigen Matroſen feſtzuſtellen.

durch ihren Geſandten in Petropolis auf die Beſchwerde der
braſilianiſchen Regierung wegen der Vorgänge in Jtajahy
folgende Antwort geben:

Erſtens, Steinhoff iſt nicht an Bord des „Panther“
und iſt auch niemals dort geweſen; zweitens, der Kom-
mandant des „Panther“ hatte an Land beurlaubte Offiziere

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Habe a. S.

Da nach den ſtattgehabten Ermittelungen die Beteiligten
ſich eine Ueberſchreitung ihres Auftrages haben zu
ſchulden kommen laſſen, hat die kaiſerliche Regierung der
braſilianiſchen Regierung ihr Bedauern über das Vor-
kommnis ausgeſprochen.

Das deutſche Kriegsſchiff „Tiger“ iſt am Dienstag in
Shanghai eingetroffen.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 19. er. wurde der
Geſetzentwurf wegen der Wertbeſtimmung der Einfuhrſcheine im
Zollverkehr angenommen.

Zum Schutze der Arbeiter in Superphosphatfabriken. Die
„Berliner Korreſpondenz“ teilt mit:

Behufs umfaſſenderer Bekämpfung der in den Superphosphat-
fabriken obwaltenden Gefahren für die Geſundheit der Arbeiter hat
neuerdings der Staatsſekretär des Jnnern die Bundesregierungen um
Anſtellung eingehender Ermittelungen über Einrichtung und Betrieb der
Superphosphatfabriken erſucht. Auf Grund des Ergebniſſes der
Erhebungen ſoll geprüft werden, ob zum Schutze der Arbeiter in
Superphosphatfabriken einheitliche Vorſchriften gemäß 8 120 e der
Gewerbeordnung zu erlaſſen ſind.

Diäten für Geſchworene und Schöffen. Die bayeriſche
Kammer der Reichsräte nahm unter Ablehnung weiter-
gehender Forderungen den Antrag an, die Regierung möge
im Bundesrat auf Gewährung von Diäten für die Ge-
ſchworenen und die Schöffen hinwirken.

Der badiſche Staatshaushalt 1906,07. Jn der Sitzung der
Zweiten Kammer am 19. er. legte der Finanzminiſter Dr. Becker den
Staatsvoranſchlag für 1906/1907 vor und führte dabei aus Die Bei-
behaltung der im Jahre 1904 erfolgten Erhöhung der Einkommen-
und Kapitalrentenſteuer erſcheint auch ferner dringend geboten. Die
Entwickelung unſerer Landesfinanzen wird aber auch durch
die Geſtaltung der Reichsfinanzen weſentlich beeinflußt.
Es iſt dringend erwünſcht, daß der erneute Verſuch der
Regierungen gelingt, eine Verbeſſerung der Reichsfinanzen
herbeizuführen welche Geſtaltung dieſelben aber auch annehmen werden,
in jedem Falle werden ſie von den ſüd deutſchen Staaten
namhafte finanzielle Opfer erheiſchen. Umſo be
rechtigter iſt das Verlangen, daß ganze Arbeit gemacht wird unter
grundſätzlicher Abgrenzung der Steuergebiete zwiſchen
Reich und Bundesſtaaten und daß dem erſteren neue Ein-
nahmequellen von ſolcher Ergiebigkeit und Steigerungsfähigkeit er-
öffnet werden, daß ſie für eine Reihe von Jahren ausreichen.

Zu den neuen Straßenunruhen in Dresden ſchreibt
die „Konſerv. Korr.“: Die Leipziger Polizeidirektion hat
die für den vergangenen Sonntag geplanten ſozialdemo-
kratiſchen Wahlrechts- Verſammlungen mit der Begründung
verboten, daß im Anſchluß an dieſelben Straßendemon-
ſtrationen zu befürchten ſeien. Jn der ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe iſt über dieſe Maßregel kräftig geſchimpft
worden, ſie hat jedoch in Dresden eine glänzende Recht-
fertigung erfahren. Jn der ſächſiſchen Reſidenz haben, wie
wir mitgeteilt haben, am Sonntag die Verſammlungen
unbeanſtandet abgehalten werden können; es war wohl an-
genommen worden, daß der Ernſt, mit welchem das Polizei-
präſidium den letzten Straßendemonſtrationen entgegen-
getreten war, als Warnung dienen werde. Aber dieſe An-
nahme hat ſich nicht verwirklicht, viele Tauſende von „Pro-
letariern“ verſuchten nach Schluß der Verſammlungen auf
die Straßen zu ziehen und inſonderheit vor dem Hauſe
des Miniſters von Metzſch zu demonſtrieren. Die Folge
war natürlich wieder ein blutiger Zuſammenſtoß mit der
Polizeimacht, die mit blanker Waffe einſchreiten mußte, um
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Sehr beachtenswert war
es, daß dabei mehrere Schüſſe aus der Prole-
tariermaſſe auf die Schutzleute, von denen
einer verwundet wurde, abgegeben worden ſind. Die revo-
lutionäre Abſicht der Führerſchaft iſt alſo unverkennbar.

Die ſozialdemokratiſchen Führer werden nun auch
diesmal wieder bemüht ſein, die Verantwortung für das
Blutvergießen von ſich abzuwälzen. Aber einer von ihnen,
„Genoſſe“ Gradnauer ein „Gemäßigter“ hat in der
„Neuen Zeit“ ausgeplaudert, wie es gemacht wird, um unter
der Vorſpiegelung des Warnens die Maſſen auf die Straße
zu treiben. Er erzählt nämlich: „Als er in einer der

Dresdner Verſammlungen am 3. d. M. zur Kaltblütigkeit
rief und riet, ſich nicht der Gewalt auszuſetzen, da ant-
wortete ihm allſeitige Zuſtimmung.“ Hätte er es bei dieſer
Warnung bewenden laſſen, ſo würde die Verſammlung
jedenfalls ruhig auseinander gegangen ſein. Das lag aber
nicht in dem Plane der ſozialdemokratiſchen Führer.
Darum handelte Gradnauer anders, er fährt in ſeiner Er-
zählung fort: „als er aber darlegte, daß in einem zivili-
ſiorten Lande dem Volke allerdings das Recht auf die
Straßen der Stadt, die ihm gehöre, nicht verweigert
werden dürfe, da brauſte lauter Jubel aus der tauſend-
köpfigen Menge. Es war der befreite Aufſchrei der Maſſe:
Man hat uns allzulange gebüttelt und geſchüttelt, unſere
Geduld iſt erſchöpft, laut ſoll in die freien Lüfte der
Ruf ums Recht ertönen.“ Und hierauf zog die Maſſe
wie das Gradnauer mit ſeinen jeſuitiſchen Auslaſſungen
beabſichtigt hatte auf die Straße. So wird es von den
ſozialdemokratiſchen Führern gemacht, um formell die Ver-
antwortung für blutige Zuſammenſtöße, die ſie ſelbſt in
voller Kenntnis der Sachlage provoziert haben, von ſich

und Mannſchaften beauftragt, unverdächtig den Verbleib abzuwälzen.



Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Herrenhaus in Wienhat ohne Debatte das Budgetproviſorium und das Geſetz betreffend
die proviſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit Jtalien
angenommen, ferner das Lokalbahngeſetz, ſowie das Geſetz betr.
Unterſtützung der Handelsmarine und endlich mehrere jüngſt vom
Abgeordnetenhauſe erledigte kleine Vorlagen.

Das allgemeine Wahlrecht in Ungarn.
Die Regierung gibt amtlich den von ihr fertiggeſtellten Geſetz

entwurf bekannt betreffend das allgemeine Wahlrecht. Danach
erhält jeder männliche Staatsbürger, der das 24. Lebensjahr voll
endet und des Leſens und Schreibens kundig iſt, das aktive Wahl
recht. Jeder Wahlbezirk wählt einen Abgeordneten. Die Wahl
bezirke werden in kleinere Abſtimmungskreiſe geteilt, wobei jede
Gemeinde nach einer beſonderen Wählerliſte abſtimmt. Die Wahl
iſt unmittelbar und geheim und erfolgt mittels Stimmzettels. Bei
gleicher Stimmenzahl entſcheidet das Los. Die gegenwärtige Zahl
der Abgeordneten bleibt unverändert beſtehen, ebenſo die fünf-
jährige Dauer des Mandats. Die bisher Wahlberechtigten be
halten das Wahlrecht noch für die Dauer der beiden nächſten Wahl
perioden, auch wenn ſie nicht leſen und ſchreiben können. Wählbar
iſt jeder ungariſche Staatsbürger, der von der Ausübung des Wahl
rechts nicht ausgeſchloſſen iſt und mindeſtens ſchon zehn Jahre lang
das Staatsbürgerrecht beſitzt. Nicht wählbar dagegen iſt jeder
wegen Vergehen aus gewinnſüchtiger Abſicht oder wegen Auf
reizung zum Nationalitätenhaß Verurteilte.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Die Miniſter ſind in der Sitzung am 19. er. nicht erſchienen.

Der Präſident verlieſt ein königliches Handſchreiben, durch das
das Abgeordnetenhaus bis zum 1. März vertagt wird. Apponhi
nimmt das Wort und führt gus, das Syſtem der unaufhörlichen
Vertagungen des Abgeordnetenhauſes ſei verfaſſungswidrig. So
ſehr das Abgeordnetenhaus bereit ſei, die Meinungsverſchieden-
heiten zwiſchen Thron und Nation im Wege der Verhandlungen
unter Berückſichtigung aller Bedenken der Krone auszugleichen,
ſo müſſe er doch ausſprechen, daß die Hoffnung, die Nation mürbe
machen und ihren Willen brechen zu können, nie Erfüllung finden
werde. Die Ausgleichung der Gegenſätze in einer ſolchen Weiſe,
daß die Nation ſich unbedingt unterwerfe, wäre ſchlechter als der
Abſolutismus, denn dies würde den mit Zuſtimmung der Nation
eingeführten Abſolutismus bedeuten. Eigentlich müßte es ab-
gelehnt werden, das königliche Handſchreiben über die Ver
tagung zur Kenntnis zu nehmen; eigentlich müßte das Abge-
ordnetenhaus von dem ſchlecht informierten an einen beſſer infor-
mierten König appellieren, aber das Abgeordnetenhaus wolle dem
Ausgleiche keine Hinderniſſe bereiten und von ſeiner Mäßigung
Zeugnis ablegen. Er ſtelle daher den Antrag, die Vertagung zur
Kenntnis zu nehmen, gleichzeitig aber gegen die Vertagung als
verfaſſungswidrig zu proteſtieren. Nachdem Graf Tisza ſeine
Zuſtimmung zu dem Antrage ausgeſprochen hat, wird er einſtimmig
angenommen.

Frankreich.

Jn dem Miniſterrate
am 19. er. teilte Rouvier mit, daß die Pforte die makedoniſche
Finanzkontrolle endgiltig angenommen habe. Der Miniſter
präſident brachte ferner zur Kenntnis des Miniſterrates, daß der
franzöſiſch-evenezolaniſche Zwiſchenfall gemäß den
Wünſchen Frankreichs ſeine Erledigung gefunden habe, da Präſident
Caſtro die Note, gegen welche die franzöſiſche Regierung Einſpruch er
hoben hatte, zurückgezogen hat.

Das Marokkokomitee
hat keine Nachricht von einem Angriff auf die franzöſiſche hydrographiſche
Miſſion unter Major Dye, den der Stamm der Beni-Aſſen ausgeführt
haben und der zu einem Kampfe geführt haben ſoll, erhalten. Das
Komitee glaubt, daß die hierauf bezügliche Meldung auswärtiger Blätter
einen von Major Dye bereits am 3. Dezember brieflich gemeldeten un
bedeutenden Vorfall zum Urſprung hat. Demnach verſuchten etwa
zwanzig Eingeborene, der Miſſion, die auf einem Ruderboot den Schufluß
hinabfuhr, die Fahrt zu verſperren das Boot bahnte ſich jedoch ſeinen
Weg, ohne daß es zum Blutvergießen kam.

Türkei.
Zum Prozeß Joris

wird aus Konſtantinopel gemeldet Der belgiſche Geſandte hatte im
letzten Augenblick die Teilnahme an dem Prozeſſe gegen Joris abgelehnt
und unter Berufung auf den Artikel 8 des Vertrages mit der Pforte
von 1839 die Auslieferung des Joris und ſeine Aburteilung durch ein
belgiſches Gericht verlangt dieſe Auslegung des Vertragsparagraphen
wird vielfach für irrtümlich gehalten.

Schwierigkeiten mit Rumänien.
Am Dienstag hat der rumäniſche Geſandte in Konſtantinopel,

Lahovary, wegen der bekannten Verwundung des Generalinſpektors der
kutzowallachiſchen Schulen, Lazar Dorma, der zugleich rumäniſcher
Vizekonſul iſt, bei der Pforte ernſte Vorſtellungen erhoben und die
Beſtrafung der Schuldigen ſowie ſtrenge Maßregeln gegen türkiſche
Attentate verlangt.

Die internationale Flotte
iſt am 18. er. von Mytilene abgegangen und am 19. ds. in
Piraeus eingetroffen.

Bulgarien.
Vvas nattional-bulgariſche Zentralkomitee.
Die von der allbulgariſchen Konferenz beſchloſſene Gründung des

neuen national- bulgariſchen Zentralkomitees zur Unterſtützung des
Befreiungswerkes iſt am 19. d. Mts. vollzogen worden. Das Komitee
führt den Namen Wohltätigkeitsliga. Alle makedoniſchen Brüderſchaften,
die bisher in Bulgarien beſtanden, werden aufgelöſt und der neuen
Liga einverleibt.

China.

Die Unruhen in Shanghai.Die Straßen waren Dienstag vormittag mit Müßiggängern
gefüllt. Die Läden ſind geöffnet, da man aber Plünderungen
ſtark befürchtet, ſo werden überall bewaffnete Wachmannſchaften
in Bereitſchaft gehalten. Der engliſche Kreuzer „Diadem“ landete
am 19. cr. 500 Mann, der amerikaniſche Kreuzer „Baltimore“
landete ebenfalls Truppen, andere Kriegsſchiffe werden erwartet.

Ein weiteres Telegramm aus Shanghai, 19. Dezember,
beſagt: Das heute hier eingetroffene deutſche Kanonenboot
„Tiger“ hat 75 Mann gelandet. Drei amerikaniſche Kriegsfahr
zeuge werden vom HYangtſe erwartet, desgleichen ſollen morgen
ein japaniſches und ein franzöſiſches Kriegsſchiff eintreffen.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein:

Tokio, 19. Dez. Wegen der Ruheſtörungen in Shanghai
iſt von Saſebo der kleine Kreuzer „Tſuſchima“ und von
Kiuſe ein Kanonenboot entſandt worden.

Die Lage in Rußland.
Die Stimmung des Zaren.

Da verſchiedene höchſt ungünſtige Meldungen über den
Kaiſer Nikolaus in Umlauf geſetzt ſind, iſt es wohl nicht
ohne Jntereſſe, aus den in Berlin eingegangenen Berichten
über die Abſchiedsaudienz des deutſchen Botſchafters in
Petersburg Grafen Alvensleben hervorzuheben,daß der ar durchaus nicht den Eindruck der Nieder-
geſchlagenheit und Gebrochenheit gemacht hat, von der in
ausländiſchen Zeitungsberichten die Rede geweſen iſt.

Das Exekutivkomitee des Arbeiterdeputiertenrats,
welches am 18. er. ſeine Sitzung aufheben mußte, weil es
ſeine Verhaftung befürchtete, erläßt zuſammen mit dem
Verband der Verbände einen Aufruf, in dem erklärt wird:
Von der gegenwärtigen Regierung drohe dem Lande Ge-
fahr. Sie würden den von der Regierung begonnenen
Kampf aufnehmen. Das Kampf mittel würde von
dem ferneren Verhalten der Regierung abhängen. Vor-
läufig ſeien alle Kräfte mobil zu machen, um für den
Generalſtreik bereit zu ſein, wenn ein ſolcher ange-
kündigt werde.

Ferner liegen noch folgende Telegramme vor
London, 19. Dez. Wie der Petersburger Korreſpondent

der „Times“ telegraphiert, dürfte heute der Generalſtreik der
len Eiſenbahner proklamiert und ſofort durchgeführt
werden.

London, 19. Dez. Der „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio,
daß die Lage der ruſſiſchen Armee in der Mandſchurei ſich verſchlimmere.
Die Meutereien dehnen ſich immer mehr aus. Die ruſſiſchen Truppen
plündern, brennen und morden, was ihnen in den Weg kommt. Der
Ausgang der Ereigniſſe ſei garnicht vorauszuſehen.

Paris, 19. Dez. Nach einer Privatmeldung aus Petersburg ſoll
der Kronrat in ZarskojeSſelo nach achtſtündiger Dauer ſich auf übermorgen
(Donnerstag) vertagt haben. Eine Minorität, beſtehend aus dem Prinzen
Obolensky, dem Grafen Bobrinsky und Miniſter Durnowo, ſoll ſich für die
Anwendung äußerſter Gewaltmittel und Verweigerung des Stimmrechtes

ausgeſprochen haben, während Graf Jgnatiew ſich der Majorität zu
neigte, die Blutvergießen nach Möglichkeit vermeiden will. Dieſer
Majorität ſollen mit Witte, welcher diesmal die anderen ſprechen ließ,
Baron Korff, Timiraziew und Nemiſchajev angehören.

Petersburg, 19. Dez. Wie von informierter Seite
verlautet, ſind die Hoffnungen Wittes auf baldige Beſſerung
der Verhältniſſe im Lande ſehr geſtiegen. Witte erblickt ſchon
in den Vorgängen der allerletzten Tage einen merklichen Um-
ſchwung zur Ruhe und denkt daher nicht daran, jetzt ſeinen
Platz zu verlaſſen.

Aus Nah und Fern.
Ein Feſtmahl der japaniſchen Geſandtſchaft.

Nach einer Hamburger Meldung fand Dienstag abend in
Hamburg ein von der japaniſchen Geſandtſchaft veranſtaltetes
Feſtmahl ſtatt, zu dem die Mitglieder des Senats, die Spitzen
der Militärbehörden und der Vorſtand des Roten Kreuzes geladen
waren. Oberſt Oi dankte für die freundliche Aufnahme der
japaniſchen Kriegsgefangenen und toaſtete auf Hamburg. Bürger-
meiſter Mönckeberg. dankte, auf die fortſchreitende Entwickelung
Japans hinweiſend, und trank auf die japaniſche Armee.

Rückbeförderung ruſſiſcher Truppen aus Wladiwoſtok. Die
Hamburg Amerika Linie hat mit der ruſſiſchen Regierung Verträge
abgeſchloſſen über die Rückbeförderung der ruſſiſchen Truppen von
Wladiwoſtok nach Rußland. Die Dampfer „Rugia“, „Rhaetia“,
„Afcadia“ und „Andaluſia“ ſind bereits von Nagaſaki nach Wladiwoſtok
abgegangen, um Truppen an Bord zu nehmen.

Scharen von ruſſiſchen Flüchtlingen in Deutſchland. Wie die
Stallupönener „Oſitdeutſchen Grenzvoten“ melden, brachten die letzten
Züge aus Rußland mehr als 800 Flüchtlinge, die in Eydtkuhnen keine
Unterkunft mehr finden konnten.

Die Bergung des Bootes 8 126. Bei einem Bergungsverſuche
brach das Torpedoboot S 126 durch. Die Hebung iſt nur noch in zwei
Teilen möglich und wird daher längere Zeit erfordern.

Glücklich gelandet. Das Hamburger Vollſchiff „Suſanna“, das
am 10. Juni von Port Talbot abgegangen und 190 Tage unterwegs
war, weshalb ernſte Beſorgniſſe über ſein Schickſal herrſchten, iſt nach
Mitteilung der Reederei am 17. d. Mts. in Caleta Buena in Chile
angekommen.

Tätlicher Angriff auf einen ſpaniſchen Deputierten. Nach
einer Meldung aus Madrid wurde der Deputierte Soriano, der in
der Deputiertenkammer den Marquis Cahyo del Rey in der Ange-
legenheit der Abſtempelungen der Staatsſchuldverſchreibungen der
Betrügerei beſchuldigt hat, am 19. d. M. vor dem Kammergebäude
von dem Sohne des Marquis tätlich angegriffen. Der Angreifer
wurde von der Polizei feſtgenommen.

Eine gakademiſche Ortsgruppe der deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft hat ſich in Greifswald gebildet, der vorläufig vierzehn
ſtudentiſche Korporationen beigetreten ſind. Nach der Gründung
wurde ein Telegramm an den Reichskanzler geſandt.

Vorſicht mit Patronen. Ein Unteroffizier eines Glatzer
Regiments erſchoß einen anderen in der Schäferberg-Kaſerne in
folge von Spielerei mit einer Platzpatrone.

Die Einwohnerzahl in Württemberg. Nach dem „Staats-
anzeiger für Württemberg“ beträgt die Einwohnerzahl des König-
reichs Württemberg nach der letzten Zählung 2300 330; das
bedeutet im Vergleich zur vorigen Zählung eine Zunahme um
130 850 Perſonen oder 8 Prozent.

Schiffszuſammenſtoß. Zwiſchen einem Turbinen-Torpedo
boot und dem Torpedoboot Nr. 284 kam es auf der Reede von
Breſt zu einem Zuſammenſtoß, bei welchem beide Schiffe ernſte
Beſchädigungen erlitten und in den Hafen zurückgebracht wurden.

Fünf Arbeiter ſchwer verletzt. Auf dem Buſendorfer Walz-
werke flog eine 30 Zentner ſchwere Tür auf fünf Arbeiter herab,
die ſchwer verletzt wurden.

Großer Ausſtand in Paris. 1200 von 1450 Angeſtellten
des Warenhauſes Dufayer ſind in den Ausſtand getreten. Sie
verlangen die Entfernung zweier unbeliebter Aufſeher.

Die Direktion der italieniſchen Staatsbahnen ſuspendierte
in ganz Jtalien die Güterexpedition nach Genua. Eine große
chemiſche Düngerfabrik in Vicenza ſtellte infolgedeſſen ihren Be
trieb ein. Ueber 1000 Arbeiter ſind dadurch brotlos. Gießereien
in Mailand haben die gleiche Maßregel angekündigt.

Der Prozeß gegen den Reichstagsabgeordneten Otto Sartorius
begann Dienstag vormittag 9 Uhr vor der Strafkammer des
Landgerichts Frankenthal. Die Verhandlung begann mit der Ver-
leſung des Eröffnungsbeſchluſſes, der den Angeklagten für hin-
reichend verdächtig erklärt, in den Jahren 1900 bis 1905 fort
geſetzt durch Zuſatz von Waſſer und Chemikalien verfälſchten Wein
in den Handel gebracht zu haben.

Große Diebſtähle. Bei der Güterabfertigungsſtelle in Mainz
ſind umfangreiche Diebſtähle an Waren aller Art entdeckt worden.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

Dem Richter ſelbſt geſtellt hat ſich der ſteckbrieflich verfolgte
Oberlehrer an der Baugewerbeſchule in Lübeck, Regierungsbau-
meiſter Wrede. Er wird bekanntlich beſchuldigt, an ſeinen
Schülern Vergehen gegen die Sittlichkeit begangen zu haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Braunſchweig, 19. Dezember. (Lohnbewegung.) Die

ſtädtiſchen Gaswertarbeiter ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie
fordern Lohnerhöhung und achtſtündige Arbeitszeit.

H. Leipzig, 18. Dezember. (Neue ſozialdemokratiſche
Demonſtrationen.) Die heutigen ſozialdemokratiſchen Zeitungen
Sachſens künden eine verſtärkte Fortſetzung der ſächſiſchen Wahlrechts-
demonſtrationen für Weihnachten und Neujahr an.

H. Dresden 19. Dez. (Die Wahlrechtsänderung.) Es
verlautet zuverkäſſig, daß der König den Miniſtern die Wahlrechts-
änderung dringend empfohlen hat. Miniſter von Metzſch bleibt im Amt.

4 Werdan, 19. Dez. (Beiſetzung des in Ruß
land er mordeten Fabrikanten Schön.) Die Bei-
ſetzung des in Sosnowice erſchoſſenen und nach hier übergeführten

erſtatter

Fabrikanten Oskar Schön fand vorgeſtern n lttag in feierlicher
Weiſe ſtatt. Die Trauerrede hielt Herr uperintendent
Dr. S. Fritſche. Jm Trauerzuge, der die irdiſche Hülle nach dem
Erbbegräbnis brachte, bemerkte man Vertreter der Behörden, der
induſtriellen Kreiſe von hier und auswärts. Mächtige Palmen-
zweige wurden dem Sarge vorangetragen, die Arbeiterinnen der
Firma C. H. Schön trugen ſämtlich Kränze und Palmenzweige,
außerdem waren noch drei Kutſchen mit Kränzen belegt.

4 Koburg, 19. Dez. (Das Kaiſerpaar und die
Pläne der Feſte Koburg.) Das Kaiſerpaar beſichtigte
kürzlich die Pläne der Feſte Koburg in der Hochſchule für Muſik
zu Berlin, nachdem es vorher den Vortrag über franzöſiſche Burgen
angehört hatte. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der Kultus
miniſter Dr. Studt und der Wirkl. Geh. Oberregierungsrat von
Bremen. Die Erläuterungen zu den Entwürfen gab der
thüringiſche Konſervator Profeſſor G. Voß, welcher über die inhalt
reiche Geſchichte der Feſte nähere Mitteilungen machte. Die
Feſte Koburg iſt eine der umfangreichſten deutſchen Ritterburgen,
künſtleriſch und landſchaftlich von hervorragender Schönheit. Der
alte Ritterſaal mit ſeinen Waffenſammlungen und reichen Prunk-
harniſchen iſt einer der prächtigſten Räume, die auf deutſchen
Ritterburgen aus dem Mittelalter uns erhalten ſind. Die wert-
vollen Kunſtſammlungen ſtehen dadurch einzig in ihrer Art da,
weil jedes Stück aus alter Zeit dort aufbewahrt wird und zur
Geſchichte des ſächſiſchen Herzogshauſes gehört. Dagegen befindet
ſich die berühmte Burgkapelle in verwahrloſtem Zuſtande. Es
war urſprünglich eine jener merkwürdigen zweigeſchoſſigen Doppel-
kapellen, die gerade für deutſche Ritterburgen beſonders
charakteriſtiſch ſind. Aber die Gewölbe ſind eingefallen, und nur
mühſam läßt ſich die einſtige Schönheit des ehrwürdigen Raumes
erkennen. Für dieſe Kapelle hat Lucas Kranach der Aeltere einen
großen Flügelaltar gemalt, von dem einzelne Teile neuerdings
in den Schlöſſern des Herzogs von Koburg gefunden wurden.
Cranach hat auch im Jahre 1506 in dieſer Kapelle ein großes
Altarbild reſtauriert. Martin Luther hat darin während ſeines
ſechsmonatigen Aufenthaltes in der Feſte Koburg Gottes Wort
gelehrt, und nach alter Ueberlieferung ſoll Luther auch hier das
Lied „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ gedichtet haben. Die
Kapelle iſt ein eigentümlich hoher Bau, welcher durch drei Geſchoſſe
des alten Fürſtenbaues hindurchgeht. Von jedem Geſchoß aus
konnten der Kurfürſt und die Ritter in beſonderen Emporen der
Meſſe beiwohnen, ohne das Haus zu verlaſſen. Für die rauhe
Winterszeit bei den Frühmeſſen, die einſt auf deutſchen Dynaſten-
burgen abgehalten wurden, iſt die Anlage einer ſolchen, aus ver
ſchiedenen Geſchoſſen beſtehenden Kapelle erklärlich. Zur Wieder-
herſtellung hat der Architekt Ebhardt einen Rekonſtruktionsverſuch
gemacht, der das lebhafteſte Jntereſſe des Kaiſer erregte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Dezbr. General von Trotha erklärte

einem Mitarbeiter der „Tägl. Rundſchau“, daß er ſeit dem
Tage, wo er, dem Befehle des Kaiſers folgend, in die Oeffent-
lichkeit getreten ſei, keine ruhige Stunde mehr gehabt habe.
Uebler als der Gegner im Felde habe ihm ungerechtes Urteil
im Heimatlande mitgeſpielt; er werde übrigens, nachdem er
dem Kaiſer Bericht erſtattet, auch vor der Oeffentlichkeit ſich zu
rechtfertigen wiſſen.

Köln, 20. Dez. Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß die
Herausgabe eines Weißbuches über Marokko jetzt
endgültig beſchloſſen ſei. Der Shanghaier Bericht-

desſelben Blattes telegraphiert von geſtern:
Geſtern morgen wurden einige Europäer verletzt. Der
deutſche und engliſche Konſul wurden beſchimpft. Darauf-
hin wurden Truppen gelandet. Die Engländer halten ſich
zum Eingreifen bereit. Eine Anzahl Chineſen wurde ge
tötet. Die meiſten Europäer ſind bewaffnet. Die offiziellen
Gebäude und die Telegraphenämter ſind durch Soldaten be-
wacht. Die letzte Nacht iſt ruhig verlaufen. Heute morgen
kamen hier einige Ruheſtörungen vor. Wir erwarten
mehrere europäiſche Kriegsſchiffe, haben aber den Eindruck,
daß die Unruhen in einigen Tagen beendet ſein werden.

Elberfeld, 19. Dez. Jn der heutigen Sitzung des Stadt-
rates teilte ein Aufſichtsratsmitglied der Vaterländiſchen
Hagelverſicherungs- Geſellſchaft mit, daß die Geſellſchaft die
geſamten Reſerven und den größten Teil des Aktienkapitals
verloren habe.

Wien, 19. Dez. Das Kriegsminiſterium hat die Be-
urlaubung der Mannſchaften des dritten Jahrganges in
Ungarn angeordnet. Die jetzt noch nicht Beurlaubten ſollen
in den letzten Tagen des Dezember bei dem Eintreffen des
Erſatzes entlaſſen werden.

Zürich, 19. Dez. Heute erſcheint hier an alle in der
Schweiz lebenden Balten ein dringender Aufruf, ſich zur
ſofortigen Abreiſe nach Riga bereit zu machen. Ein Jngenieur
Härſchelmann in München organiſiert den Durchzug über
Deutſchland und das Zuſammentreffen der Teilnehmer.

Petersburg, 19. Dez. Heute abend ſind die Admirale
Roſchdjeſtwenski und Wirenius, die in Japan
Kriegsgefangene geweſen waren, hier eingetroffen.

Konſtantinopel, 19. Dez. Die Votſchafter, welche ſeit
der Verweigerung der Kollektivaudienz ihre Beſuche bei der
Pforte gänzlich eingeſtellt hatten, haben dieſelben nunmehr
wieder aufgenommen.

Konſtantinopel, 19. Dez. Nach Meldungen aus Uesküb
haben aufſtändiſche Albaneſen das Regierungsgebäude in
Kalkondelen angegriffen, wurden jedoch von den Truppen
zurückgeworfen.

Tientſin, 19. Dez. Die Stimmung iſt hier durchaus
für die Beibehaltung der fremden Beſatzung. Die hieſigen
Blätter vergleichen die jetzigen Zuſtände mit denjenigen der
Boxerzeit. Jn den deutſchen Kreiſen von Shanghai iſt die
Stimmung gegen die Marine und die Geſandtſchaft, die den
„Tiger“ trotz Warnungen weggezogen hat. Die Vorgänge
werden als ſymptomatiſche angeſehen und man erwartet nach
dem Abzuge der Truppen ähnliche Demonſtrationen. Die
Pekinger Polizei verhaftete deutſche Soldaten im Dienſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 21. Dezember Milde, feucht, trübe, bedeckt, Nieder
ſchläge.

Freitag, 22. Dezember: Vielfach Nebel, trübe, bedeckt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,06, Trotha 2,38, Alsleben 2,16. Bern

burg 1,74, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,54.
Unſtrut: Straußfurt 4 1,40. Moldau: Budweis 0,16,
Prag 0,72. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,88, Rathenow,
Unterpegel 1,46, Havelberg 2,69. Elbe Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,30, Melnit 0,29, Leitmeritz 0,30, Außig 0,67,
Dresden 0,76, Torgau 1,42, Wittenberg 2 32. Roßlau

1,89, Aken 2,26, Barby 2,30, Magdeburg 1.92, Tanger-
münde 2,91, Wittenberge 2,62, Lenzen 2,64, Dömitz 2,06,
Darchau 1,78, Lauenburg 1,94.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Bank für Thüringen. Außer der Meininger Filiale
der Mitteldeutſchen Kreditbank und dem Bankhauſe Hermann Lobe
in Sonneberg werden am 1. Januar 1906 auch die beiden alten
Bankfirmen J. G. Böhme u. Sohn in Apolda und Richard Eberlein
in Pößneck in der Bank für Thüringen, vorm. B. H. Strupp, auf
gehen. Letztere richtet in Apolda und in Pößneck je eine
Fliale ein,

y. „Oeſterreichiſche Berg- und Hüttenwerksgeſellſchaft.“ Wie
in der „Wien. Ztg.“ bekanntgegeben wird, iſt der Güterdirektion
des Erzherzogs Friedrich und der BVodenkreditanſtalt die Ge-
nehmigung zur Gründung einer Aktiengeſellſchaft unter der
Firma Oeſterreichiſche Berge und Hüttenwerksgeſellſchaft“ mit
dem Sitze in Wien erteilt worden.

Dividendenſchätzungen. Aus Hannover werden der
Berliner Börſen-Zeitung nachfolgende Dividendenſchätzungen pro
1905 gemeldet: BraunſchweigiſchHannoverſche Hypothekenbank
Aktien 728 7 (gegen 71 96 im Vorjahre). Hannoverſche Bank
Aktien 628 (6 9). Vereinsbank Aktien 5 (0
Hemmoor PortlandZementfabrik- Aktien 0 (0 96). Hörterſche
Portland-Zementfabrik-Aktien 0 (0 90). Höxterſche Portland
Zementfabrik Vorzugs-Aktien 0 (0 90). Höxterſche Portland-
Zementfabrik GewinnAnteilſcheine 0 (0 Lüneburger Port-
landZementfabrikAktien 0 (0 9/0). Norddeutſche PortlandZement
fabrikAktien ca. 7 (51 90). Vorwohler Portland-Zementfabrik
Aktien 12 (6 Wunſtorfer PortlandZementſabrikAktien 4 bis
5 (0 Continental Caoutſchouc und GuttaperchaCompanie-
Aktien ca. 40 (338 Hannoverſche GummiKammCompagnie-
Aktien ca. 15 (11 Hannoverſche AktienGummi-Fabrik
Stamm-Aktien ca. 5 (4 9/0). Hannoverſche Aktien-Gummi-Fabrik
Vorzugs Aktien 6 (69/0). Georg Egeſtorf SalzwerkeAktien
mindeſtens 8 (7 Döhrener Wollwäſcherei und Kämmerei-
Aktien 10 (10 9/). Mechaniſche Weberei in Linden Aktien Da
die Jnventuraufnahme am 31. Dezember das Reſultat erheblich beein
fluſſen kann, läßt ſich eine Schätzung ziffernmäßig noch nicht geben
(im Vorjahre 2 9/0). Hannoverſche Zentralheizungswerke Aktien
geſellſchaft Aktien 6--790 (820). IJlſeder Hütte Aktien 50
(50 Lindener Eiſen und StahlwerkeAktien ca. 8 (4
Hannoverſche Baugeſellſchaft Vorzugs Aktien ca. 590 (49/0).
Hannoverſche Jmmobilien Geſellſchaft Aktien 4--5 (4
Hannoverſche Papierfabriken Alfeld-Gronau-Aktien ca. 10 (9 970).
Oeynhäuſer Tonwarenfabrik Aktien 0 (0 Hannoverſche
Straßenbahn StammAktien 0 (0 Hannoverſche Straßenbahn
Vorzugs Aktien 0 (0 9/0). Hannoverſche Straßenbahn Gewinn
Anteilſcheine 5 (5

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 19. Dezember 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165 151 139 145Danzig 170 155 148 147Stettin 172 159 160 156Poſen 175 159 156 153Breslau 174 157 160* 145 149Berlin 179 167 167Hamburg 176 170Hannover 174 168 S SNeuß 175 159 un 150Frankfurt a. M. 182 171x 180 167Mannheim 188 172 p 158D. Eylau 172 157 171 148Glogau 172--175 156 157 155 156 147 150

Grünberg S 153 155 150 152 152--154
Löwenberg 166 172 152 155 151 155 13 140Oppeln 167 169 152 154 138--145 142 144
Altona 175 179 166 172 165 180 168 180Jtzehoe 168 175 160 64 164- 168Münſter 178 168 a 150Minden 172 165 S 161Paderborn 172 165 S SDortmund 174 162 141 165Soeſt 176 166 SDresden n. 164/180 a. 180--185 158 1790 160- 176 155 167
Giengen 176 182 154--160 178- 182 158 160Aalen i. W. 186 190 156- 158 180-- 186 157 160
Schwerin i. Mecklb. 160-- 172 155 163 152 155 62

Braugerſte.
a. alte Ware, n. neue Ware.
Kernen Giengen 180--184, Aalen 192-196. Raps: Breslau

226 A.
(b Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 19. Dezember voriger Kurs
Newyork Weizen loko 93 Cts. A 144,05 945 Cts. A. 145,40
Chicago Dezbr. 83 Cts. 128,90 847 Cts. 130,40
Liverpool März7 ſh. O d. 157,50 7 ſh. d. 157,50
Paris Dez. 23,40 Fecs. 189,65 23,40 Fes. 189,65
Budapeſt April 17,14 Kr. 145,85 17,10 Kr. 145,00
Odeſſa loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10

760 etvs. pap. 135,30
87 Kop. 113,80

z 2

BuenosAires Weizen loko ct.pap.
Odeſſa* Roggen loko Kop. 7,
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 72 Kop. 94,15
Riga* n loko Kop. 756 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 56 Cts. 92,20 55 Cts. 90,55
Buenos Aires loko ct. pap. 515 etvs. pap. 91,65
Budapeſt Kr. Kr. 7T,Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.

F bodfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 14,39, nach Rotterdam 13,05
Fracht von NewYork nach Bremen 13,20
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,95 nach direkten

Häfen 8,65 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZoll S peſen.

Hamburg, 19. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
181 A. Donauer 74/75 kg prompt 173 A. Ruſſ. 9,35 Pud loko
179 A. La Plata 81 Kg Bahia Blanka Dez. 186 80 kg Bahia
Blanka ruſſ. loko 185 Roggen: Türkiſch. Dez. 165 c Donau
Bulg. 73,74 ka prompt 166 Hafer: Amerik. Clipped II
40 Ibs. ſchwimmend 149 38 lbs. Nov. Dez. 1484 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 128 128 A. bez., Dez.
129 Ac, Jan. Febr. 130 c. Amerik 46 lbs. ſchwimmend 1231
Mais: Mixed Dez. 115 C bez., erſte Hälfte Jan. 114 Jan.
110 La Plata ſchwimmend 1231 AC, Nov. Dez. talegnale 121

Rotterdam, 19. Dezember. Weizen: Ulka 929 Pud ſchwim-
mend 179 925 0 Pud ſchwimmend 181 AC, 970 Pud ſchwim-
mend 183 10 Pud ſchwimmend 184 105/10 Pud Azof prompt
189 bis 199 Rumän. 77/78 kg 3 o blauſrei prompt 178
78/70 kg 2 9 blaufrei prompt 179 A. Roggen: Südiuſſ.
9 Pud ſchwimmend 165 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg ſchwim
mend 163 AC, 75/76 kg ſchwimmend 168 Futtergerſte:
Amerik. 46 lbs. Dez. 127 Hafer: Amerik. II white Clipped
38 lbs. Dez. 151 AC, 40 lbs. Dez. 152 A. Mais: Mixed Dez.
117 La Plata Rye terms ſchwimmend 127

J

Berlin, 19. Dez. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 177,00 ab Bahn. Roggen, märk. 160,00--163,00
ab Bahn, Dez. 171,00 Mai 174,50 174,25 A. Gerſte, inländ.
u. ausländ. Futtergerſte, mittel und gering 146,00 154,00 gute
155,00 165,00 ruſſ. und Donau ſchwere 146,00 161,00
leichte 143,00 145,00 amerik. 136,00 138,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 168,00 178,00 mittel 157,00 167,00 gering
153,00 156,00 ruſſ. 154,00--159,00 amerik. 156,00 bis
160,00 ab Bahn und fiei Wagen. Mais, amerik. mixed 132,00
bis 131,00 runder 136,00 138,00 c frei Wagen. Erbſen, inl.
u. ausländ. Futterware mittel 167,00 bis 170,00 feine und
Taubenerbſen 171,00 175,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 u. 1 21,40--23,30 M
Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Mittags-
börſe: Weizen, märk. 175,00 177,00 ab Bahn, Dez. 183,25 bis
183,00 Mai 188,00 187,50 A. Roggen, inländ. 160,00 bis
164,00 ab Bahn, Dez. 171,00--170,50 Mai 174,00--174,25
bis 173,50 173,75 Hafer, Dez. 155,50 Mai 161,75 M.
Weizenmehl 00 22,50--24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,40 bis
23,30 C. Rüböl, Dez. 48,20 Mai 52,00 52,20 51,90 --52, 10

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Dez. 183,25 Mai
187,50 C. Roggen, Dez. 171,50 Mai 173,75 Hafer, Dez.
155,50 Ac, Mai 162,00 Mais, Dez. 130,50 AC, Mai 128,25
Mehl, Dez. 21,90 Mai 22,40 Rüböl loko 48,20 Dez.
48,20 Mai 52,10

Halle a. S., 20. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh fehlt Angebot; zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien
Noggenſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,830

Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,20 in einzelnen Fuhren: 3,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren 3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,50--2,80

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75
im einzelnen vom Lager hier 3,25

WMagdeburg, 19. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ob Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 1 8--171 mittel 160 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164-170 do. aus
ländiſcher gut 188 193 Roggen unverändert, inländ. gut 164 bis
167 mittel 156 163 ausländiſcher gut 168 172 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 172-184 A, mittel 162-170
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 160 170 ausländ. Futtergerſte
gut 136 138 Hafer ruhig, inländiſcher gut 162-168 mittel
152 160 ausländ. gut 156--170 Mai s Unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 136 138 A. Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200 W.

Leipzig, 19. Dez. Produktenmarkt.
Neumann u. Leopold, Leipzig.)

frei Bahn hier 1,25 in

(Bericht von
Weizen, ſtill, per 1000 kg netto

inländiſcher 167--176 bz. Bf., ausländiſcher 190 199 bz. BVf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 164 bis
168 bz. Bf., ausländiſcher 177—-178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 165 180 bz. Bf., Mahl- und Futterware
144 160 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 156
bis 172 bz. Bf., aus ländiſcher 161 178 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 141 145 bz. Bf., runder 141 145 bz. Bf.,
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,00 12,50 bz. Bf.
Rüböl, höher, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 48,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. O 24,00--25,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 16,00 16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,75 bis
10,25 Roggenkleie 10,75--11,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Viehmärkte.
19. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Auftrieb 265 Rinder, 465 Kälber, 201 Schaf-
vieh 2c., 1223 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 39-41 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36—38, c. mäßig genährte junge und ältere
33-35 d. gering genährte jeden Alters 3032 Bullen:
a, vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 38--40 b. voll
fleiſchige jüngere 35——37 c. mäßig genährte jüngere und ältere
3134 d. gering. genährte jüngere und ältere 28 30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3133 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28—30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 2527 e. gering genährte
Kühe und Kalben 2024 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 --55 b. mittlere Maſt- und gute
Sàugkälber 42——49 e. geringe Saugkälber 34-40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 26--32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
daſthammel 33--36 b. ältere Maſthammel 29--32 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26-28 Schweine
(mit 20 Tara). a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 71-72 b. fleiſchige
68--70 e. gering entwickelte 64 67 d. Sauen 60-66
Verlauf und Tendenz: Rinder langſam, ſonſt lebhaft. Ueberſtand
60 Rinder, 12 Schafe.

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 19. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 172 179. Roggen feſter, Mecklenburger und Altmärker
167--171, ruſſiſcher eif. o Pud 10/15. Dezember 132,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher cif. Dez. 108,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 165--170. Mais träge, Americ. mixed cif. per Dezember 110,00,
La Plata cif. Dezember-Januar 107,75.

Peſt, 19. Dezember. Weizen ſtetig, per April 17,14 Gd.,
17,18 Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 14,12
Gd., 14,14 Br. Hafer per April 14,22 Gd., 14,24 Br. Mais per Mai
13,56 Gd., 13,58 Br.

Paris, 19. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,35, per Januar 23,55, per Januar-April 23,85, per MärzJuni
24,25. Roggen ruhig, per Deſember 16,00, per März Juni 16,75.

Paris, 19. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,40, per Januar 23,65, per Januar April 23,90, per März Juni
24,35. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März-Juni 16,75.

London, 19. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten,
Antwerpen, 19, Dezember.

feſt, Hafer feſt.
Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte

e New-York, 19. Dezember. (Telegramm.) Roter WinterWeizen
loko 94 per Dezember 95! per Mai 92 per Juli per Sept.

Mais per Dezember 56 per Mai 50 per Juli
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2

Ehieago, 19. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 848,,
per Mai 88 Mais per Mai 44l

Raps.
Peſt, 19. Dezember. Raps per Auguſt 27,40 Gd., 27,60 Br.

Zucker.
Hamburg, 19. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,30, per Januar 16,40, per März 16,70, per
Mai 17,00, per Auguſt 17,35, per Oktober 17,50. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 19. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 16,30, per Januar 16,45, per März 16,65, per
Mai 16,95, per Auguſt 17,25, per Oktober 17,50. Tendenz: Ruhig.

London, 19. Dezember. 9600 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 15 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Santos Dezember 36 G., März 37 G.
Mai 37 G., September 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 19. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,50, März 46,00, Mai 46,50, September 47,25. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 18. Dezember. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 27 000 Sack in Santos.
tet Amſterdam, 19. Dezember. JavaKafſee, good ordinary beh.,
oko 31.

Petroleum.
ſmburg, 19. Dezember. Petroleum feſt, Standard white loko

7,40 Br.
Antwerpen, 19. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 19 bez., Br., do. per Dezember 191 Br., do. per Januar
19 Br., do. per JanuarMärz 20 Br. Ruhig.

New York, 19. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 19. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,

DezemberJanuar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.
Paris, 19. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Dez.

36,50. Januar 36,50, Januar-April 34,75, Mai- Auguſt 37,75.
Paris, 19. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

36,50, Januar 36,50, Januar-April 36,75, Mai Auguſt 37,75.
Hülſenfrüchte.Magdeburg, 19. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-—41,60 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele. Fettwaren.Oelſaaten.
Köln, 19. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 19. Dezember. Rübbl feſt, loko unverzollt 50,00.
Amſterdam, 19. Dezbr. Leinöl flau, loco Jan. 19

Jan.-Mai 19 JuniAuguſt 20/g, Sept. Dez. 21.
Paris, 19. Dezbr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Dezbr. 56,25,

Januar 56,50, Jan.April 56,75, Mai-Aug. 57,00.
NewYort, 19. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,00, do. Rohe und Brothers 8,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 19. Dezbr. Kartofſelſtärke 18,25 Mk., Kartoffelmeh
18,25 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.

Hamburg, 18. Dezbr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
Jan.-März 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Jan.-März 18 19 Mk., SuperiorStärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 19. Dezember. Eßkartoſſeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm. g EFleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 19. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60——-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 19. Dezbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm
ſtroh 2,50——83,50 Mük., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 Kkg-

Baumwolle und Wolle.
Brewen, 19. Dezbr. Baumwolie. Stetig.

loco 61 Pfg.Antwerpen, 19. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.
5,12 Verkäufer, Juni 5,05 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 19. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen,
Tendenz Stetig.

Amexikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Upland middling

Per Dezember 6,29, Per AprilMai 6,42,
„Dez.Jan. 6,29, Mai-Juni 6,44,Jan -Febr. 6,31, Juni-Juli 6,465,Febr. -März 6,35, „Juli- Auguſt 6,46,

März- April 6,39, „Aug.-Sept. 6,37.
Metalle.

Amſterdam 19. Dezember. Baneazinn behauptet, loco 101
London, 19. Dezbr. Silber 20 Lſirl., ChiliKupfer 79 Vurl.,

per 3 Monate 79 Lſirl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 17/4 Lſtri.,
Zinn 165 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.Glasgow, 19. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 b. 10 d.

Wechſel auf London 167/ e.Rio de Janeiro, 18. Dezember.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Alsleben a. Saale und Umgegend.
Rudolf Höfer, Buch und Papierhandlung, Alsleben a. S.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Ammendorf

Guſtav Schurig, Kaufmann, Ammendorf, Bahnhofſtraße.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Cönnern a. Saale:
F. Hilgenfeldt, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.,

Am Markt 2.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Gröbers
Reinhold Oſt, Gaſtwirt, Gröbers.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün:Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,
Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Merſeburg

Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Wettin
Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

r „„fcp„JXJ„ZDD

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lotates:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658.



Berliner Börse, 19. Dezember 1905. Berlin, BankdisKont 69, Lombardzrinsfouss 7 r 652
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lübeck. St. -Anl. 96 32 98,706 do. 352 98.506 ar. Agram. 56 1062066 90. I-. X-XX. 3 95,60b6fFrist. 4 Rohm. 5 *412 105,406
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do. 352 do. 352 do. oräwestb. u do. N. All. ux. 10 4 1101, 76bB 3 42 102do. oder „pfad. 312 98.006 Deutsche lose. do. do. 8. kideth. 4 do. III. ak. 1933 106, 25b6 Gr. geſ. Straßend. 32 98806

achs.-Meining. er. 4 100,200 Ansh. Günsh. 7 61. fre. 198,00b Ragi- -Oedendurg 1290006 90. XV. u. 1914 10.00be Hamb. -Am.-Pak. *42 103,50bSachs Anſeſde 35 99,900 Augsburg 7 Cld.-l. fre. 49,600 Feichenberg-Pard. A. o. I. u. 1905 aus 95.50 fähht beleaſ. 3 108.256
do. Ftaatsrente 336,900 Bad Präm.-An. 67 4 152. 1060 Meere Tend 23706 o. Rom d. u. 13 35 102256 Harpener Bergw.

brandd. ſr.-Anleſde 32 ch 207fr.-iore ſt 223.0000 Sramercegy.. 9 124006 1913 et 31 99.500 Harmann a 3
an. Pr. V. Vii. 3. ſöln-id. Pr.- A. 352 142,8060 a u. u 6 111 506Erkt. H.-Pfd. in. 4 100.500 äſos ken 2. 2 78300
dw X. 3 a Hamb. 50 Tlr.- Lose Zu 147.00bB o. Pr. A. an. Grunder. l. 3 para en. (Wifsb.) 5 105,600
p. rov. du. 3 7 e 3 50 F6 ursü-Kſew 5 S z m z 102 t ung x onWe Prov.-Anl. 3 S den on 45 9 13410b atzchau Vien. 7,40 120,50b6 ſo. i. vn. 4 100,20b6 a 3 102 o

Nviezer Prov.-Anl. 352 97759 D. Ostafr. Schuſar. 392 98500 Amsterd. Rofterc. 4 o. X. u. a. 4 100.80d ferch. Se 40909
ma v wir östafr. kisend. An 3 100,000 ar h. e e i Ja. üohent. Owis. 3 *5 104,000

r. 2,00 e e d v o. Ala .2do. i v 32 o Aus). Fonds u. Ptandbr Baltimore u. Ohio 452 1127500 92. x u ins 4 103,006
do. XIX. unt. 09 312 98.750Argent. Eisenbd.-Anl. 99,80bLlanada Pacific 6 173,40b go. V. 392 97,306 ſaliw. Accherzled. *499, 80b6
do. WNivy- x 342 98.600 Argent. Anleihev. 87 otthardbahn a. w. 318 97306 Ratten denn *332 94900
do. V. 9250 100 per adg. 100, 10BMeridionalbain (ſ0. Y. ur, 1515 314 97.800 Kön. atienhüfte 5 *432 97.050
do. v. X. 388100 do. innere t 96,60bHittelmeer 3 Hamb. Hyp.-B. 4 100.20 b Rönigsborn Khl. 2*4 102,00-Westf.Prov. Anleihe C 454 90 2040 M. 452 95.50b ura Simpl.-Gen. fr. 13,00660) do. unt. 1910 4 101,606 Krupp-Obligat. *4 101909

do e 315 987040 Arg. I. 1896 4 887750 lux, Fr. fennn 5 122,80b6 G. unt. 1913 4 103.000 lauten *4 106,706
do. do. 3 892500 Bosnische Anleihe 4 94,506Fardin. Secundb. 5,4 do. S. 1. 190 32 95,006 do es 95,756

Vesipr. Prov.-inl, 4 v. 98 u. b. 1905 452 1004006 Schantung 2 103,506 do. unt. 1908 312 95, 00 u.do do. 3 e do 1902 42 100,50b West-Siciſian 21 48,256 do. unt. 1913 3 i 96,506 Leopold Grube 492 103,000
Bulgar. St. -Anl. 92 6 101.006 Hann. C A. 4 100206 u. löwe 8 Co. 4 100, obdenen Min. 95 98500 e m. Strasse,- u. Kleinbahi, o W C Ah r 4 1007606 rendr. Höch. 2 432 102,256

r 7* 982560chüie Gold Anieite. 452 Azdener Kleint. 6 137,506 (0. V. a. i008 4 100;750 andeda trat. 3 1
gebe 9. u. 102 50B Chin. Anl. v. 1895 6 104,25b Allg. Disch. Klnd. 2 86 b do. er. X. 4 101,906 on

u 2 1 325 da. w. 1896 i a Strab. z z do. l. an. iodi 35 99.000 rn T 5 S 53.909
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o o. 1902 33 99000 40. Horeyel i 5277906 Danriger radent 532 Frrel H-ff. 102 290. e. hen 100.008

Lielefelger Min. 4 100,500 o. praun l 400 I. 3073000 Dresceper Streben s 186506 00 ar eweries
3 än. 3. 658253 40 l 16.17 452 94 7000 klelſr. hochbahn 4 123.1006 z n re pei 3 w.

0 31 G u 7 a 1Je dann h. s men ,de dent 4 e n e un u en enrandendurger 01. 4 101600 en. inl. 200 5 1027500 Casteer o 106.250 I. u. 1914 4 1032.000 Rhein Met. 105 r. 4
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Charſofſend. 39 99 4 102;100norwege Hamor. Meer 0 o. Främ.- Pf. 4 141,608 Rombech. hütt. 3 *452 103.50695095 1902 er An Von I. 9 752606 Niteld. Doät. i. 4. 191.50he Ibniter gen.
Cörener Ft-Anſ. 4 102505 Oegtert Golcrerie 99300 Ueläeldg. Straden, 5 d. n. 05 a Gialter er. 99 obCrefelder 90 ucv.05 4 100,706 do. K n en 4 99 300 Königsb. St 0 67 o do. Grndr. B. 4 101, 50b6 Schles. Kleind. 3 *4 101.25b6
öanziger ſt an. 332 98200 (90. eine ente 997100 Madeed. Meten 157.10b6 o. z 97000 ſchien a c. 2. 9955 16
d Vimernet 109600 e. Die hen Auf 1907000 erb. ins n 833 1197790 hordi. Erde. 4 100 e h. 2 432 101.900
Dortmunder St. -Anl. 392 97800 do. pa e 4 iß Mecklenb ztralend. 3 168,256 do. V 109. Schuitheiß.-Brau. 51*4 105,30b
resdener St.- S 103.40b do. Haak I 95 3 82106 Posener ein 892 174 7506 h 1912 Sſemens klet. z. 3 r472
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do. lit. c. 332 98,800Ropenbag. Cr.-Ver. 4 97,60BFrensrauuas. 366,50b6 ä. e. 4 102.708 Hüte Com b. 7 138.50Sidiishe J 4 nweri. Pt. Wib. N. 4 C Varsch.-Wien. I0or 4 do. do. 32 96,000 l et örg. int. D. 8 165. 1 b4 90200 e Niedl. e 87300 o. o. ſ. 51- 67. ob n h 1245005 386,708Pest. C. 8. u. i. 4 97,500 Wladikawias 95 4 77.600 r Macd. Fonvv. 145 doSchles. affla. 32 Cl. 5. 4 98.0000 s 477606 Oblig ma Gesellseb. per z lieon

do. läsch. A. 4 Lo. Fateri. Spar, 4 96,900Zarskoe Felo 5 et Boete 5 Co. 5) 4 Vechl. bant 40 75 125.000
do. o. o. 31 99208 poin. Ffod. 432 90,000 Anat. kisend. Obl. 5 [102,503 A.-6. f. Aniſ.-Fad. 3 103500 Peckl. Hypoth.- B. 121 248,806
do. do. (o. 3 87,206Portug. Tabak- Mon. 452) Anzat. krg.-Netr 5 101,25 b ).-6. Montanind. 2 4 99,100 feining. e öä 7 153,000
do. do. I. C. 4 h Kaab-Grazer los 252 1604,0006 Eoypt. Ken.- A. 35 t Cement 3 *42 102,200jſſſſeld. en 42 96,506
do. do. do. 39 99,20B do. Anrechtssch.) fr. bora 3i2 Ig. Of. Kib. ad. 2) 4 73,5000 itteid. Creditd. 6 122.00b
do. do. do. 3 87.200Fchwed. H.-Pf. 781 4 101,400 hal. E.-Obl. t. g. 2,4 71,300 o. Elektr. Gesell.. 4 100,30b6 do. junge 120,20b
de. do. I. D. 4 WGo. Käünd. ab 04) 4 1102,256 fal. Mittelmeer 4 101,258 do. do. V. 35 Näh. Bank 6 113,096
do. do. do. 3 99,20B do. Städt-Pfb. 83 4 100,25d HNatedon. B. 3 64,7006 o. lLot. u. Strssd. 452 100.406B Hafionaſbk. f. Dt.) 6 127.196
do. do. do. 3 87.206 o. 1902 04] 4 100,30b do. kleine 3 66,9066 ſo. 96 98 31 4 102,206 Pordd. Credit-A. 6 121,590chles. Holst. i. c. 4 102,60b Serbische 6. Pf. 5 102,40b Portagies. 1886 3 ,8096 Alsen Portl. C. 2) 4 103.406 (o. Grunder. 5 112,90b

do. do. 3 98,0 B Stockh. Pfäbr. 94 3 do. 89 ab. 4 101 250 Inhat. Rohlenw. 100,100 noräwestä. Bant 6 127, 08
Westf. Land 4 11102,700 Ung. Temes Bega 4 Pen. 89 ahy. fr. Den Braunkohl. *5 nörnberger Bank 5 117,800
do. o. 352 98.000 do. Bodener. Pfd. 4 Sard. t. g. i. 4 dDern.-Chan. än. 492 100,4066 Oberlaus. Bant 7Westpr. rit. l. 3599,75b do. Bodencer. Pſ. 35 Uüeil. B. chie 91 4 do. go. 4 )OAest. Credit Anct. s
do. do. I. R. 35 99,606 do. Bod.-Reg. Pf. 4 Süd ial. B. 2,4 100,00d6 ger Elektr.- V. Desgfer. länderdank 6 112,00b
do. do. II. 35 98,69B do. Hp. B. Pf. 971 4 Cianir.-Pacif. 19490) 4 )Kvrri Elkt. W. uk. 06 *4 DOldendarger k. 4
do. o. 3587.726 60. C. Hyp. -Spark.) 492 Centr.-Pacit. 19291 352 Zechumer Bergu. *4 092,6006 la Sp.-u. Leihb.) 9än. e. J. 3 871000 o. üo. U. e. l 4 v 800 hie en. 1927 4 h. Hehl. 312435 108 600 O5nabräcter B. 722 147.000

Umrechnungssätie: 1 Fr, Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., Sgr. 1,7
holl.: 1,70. 1M Banco: 1,50, 1 Kr.: 1,125 M. 1Rbl.: 2.16, 1 Gold- R.

Ostb. f, Hand. u. c. c 126,1000 Birkenwerd. V. l. 73,000
Ostdeutsche k. 106,50 b Bismarckhütte 325, 259
Perersd. Diskont o 153,00b Bliesenb. Bw. V. A. 90,006Peiersb. in. n 136,00b Blumwe. sch.-Fb. 732 132,900
Pfälzizche I 102,60b doch. berg V. A. 641006

do. Boch. Guhstahl 12 240,00bu bod. 7 15o 2086 Boden. Kurfret. 168 250
ctr-ßod. 9 199,7006 Behler à Co. 3 257,2506

Hyp. -Act.-8. 5 121,7006 Bösperde Walzw 131,5006do. W 6 119,906 Braun u. brit. 12 209,75b0
do. Pfandbr.-Bx. 7 146,75b Braunschw. Kohl. 10 246,000
keichsbk.-Anth. 7,04158, I0 b (o. Pr.-Akt. 11 263,00b
Rhein. Bank adg. 5 118.800 (o. Jute 12 210,30b
khein. Disc.-Ges. 7 142,5)b Bredow. Zuckerf. 1952 56.1056
kKhein. Hyp.-Bant 9 breitenburg Cm 0 1119,00b6
do. Hesif. Bodcr., 7 156,50 b Bremer 6as 4696,908
Rostocher Bank 5 113 406Bremer Wollim. 12 250.25b6

uss. B. f. a. H. 9 1124,7506 Bresl. Kleinb. Trr. ſ. l. fr. 11706
Sächslsche Bank 6 1134,306B Bresl. Oel-fabr. 79,50B
Schaaffh. Bankr. 7 158, 1006 do. FSprit-fabr. 256,000Schles. Bankver. 7 1157,506 do- Wgf. Linke i 295,7566

Schl. Bod.-Cr. A. 8 bröxer Kohlen 14Schwarzd. Hyp. 5 12050B Boderus Eisen 6 134 0060

47 Lanäb. 40 7 r Butzke Uetall 5 101,40b
olinger Bank 21.908 Calwrg. Asbest O 116,506Sida. Bodencrd. 8 1188 906 in b. Oftib. I 338,10d

er. am. 80 s Canton lorchy.. s 308,096
Pesta. Bäer.-Anl. 65 149.40 o. 1601-2600 5 1591756
estt. Bank r. 130. Cassel Feder. 12. 225.00Westf. lipp. Verb. G. 11,900 Charſttb, Wassern. 1594 *22,000
Wiener Bankverein 792 141, 10b c parottenhütte 76,30b
Bk. f. dtsch. kisnd. 4 Chem. Fb, Buckau 163.00
cird. t. kistr.. Obi. 4 100,806 C. F. Griesheim 260,008
Disch. Ansiedl.-ß. 4 99.256 Chem. Fr. Grün. 10 185006landbank-Obl. 432 104,100 o. von heyden, 8 [16400d0

B. f. Orient. Eisb.-0.. 4 rem emIn dustrie-Aktien. e n 12 196c068
Eerliner Brauereien: Chem. F. Weiler 170 500

Berl. Vnionsbr. 6 114, Chem. F. Albert 18 347, 00b
Bock, cy. u. nen 8 145,506 em. Fabr. By p. 9 89 7506
öhm. Braubant 10 197.756 Chemn. Wrr. m. 9 I15,75b
holſe öd. g. 4 100.508 City baugens, 6 133256
Deufsch. bierdr. 10 164 90 Concordia rgh. 10 310 005
friedrichshain 592 112,758 Concord. p. u. w. 11 213.756
Lebbardh 536,508 Consolidatſon 26 417 506
Gericke Weiß. 9 63.99 on kſectr. rd 9 82.806bermanis 122.90 kont. Wasserurn. 7,, 184,75b6
hilsebein Cenduzer Masch.Kaiserbrauerel 5 91,000 kröllwifzer Pap. 15 245,006
Königstadt 7 122,106 m. Gel-gt. 952,006
landre Veitbh. 6 144.008 Heiment. Uinol. d 247,006B
Münch. Brauh 4 115,250ſessaver a 10 2012566Patrenhofer 15 245.0006 ſeütsch. Asph.-6. 752 149 0006
Pfefferbderg 14 235,10b ſfch. t. Jeſeg. ſ. 600Schöneberg. Sch. 12 209.50b6 dch. I. t 10 184 000
Lchuhtheis 18 278.000 heutsce abe. 5 118,256
Spandauerberg 7 153.,500 htsch. üno. üirg. l 11 207.25
Vereinsbr. ev. 12 224 750ſjsch. es 2609do. St.-Pr. 14 42,2506 z -Oestr. Bergwk. 8 169,506

mein rn 5 112.00b6 Disch Gasgſühl. 20 340,006

uswarmige: 10 190,0006Bochum. Vicfor. 8 1129,50B e 14 269,6066
kraubaus Mümb. 163.750 o. Stein Mihte J
Brieg. Stadtbr. 452 88,7506 do 14 258,00b
Danziger s l. Fonröhr. 8 162,25b6Dortmunder 20 339,90B t Vebers ki 6. 8 167,7566

do. Unionsbr. 20 335, ob i. Veffenfor, 16 313.00b6
do. Victoriabr. 5 137, 000 Wagg. 9. 154.00d6

däzzeſa Acertr. 4 h. en 432 108.0006
krlanger abg. 4 98.80b6 Donnersmarch. (14 259.900
frankf. Henn. 9 1152,506 Höring 8 lehm. 9 163,0906
Germ. Dorin. 12 hDerim. Ünion C. 2 94.30bGevelsberger 6 105. 006 do. I. D. 5 105, 0966
Glückauf 9 136,75B Dresden. Bauges. 9 1170,506
ercules Cassel (11 192,5006 Dresdener Gard. (12 1191906
Höcherlbräu 4 738.800 Düsseld. -Drahfind. O 61,250
Holsten o 1I171.006 do. do. V.-A.) 9 81,00b6senbeck Co. 5 106,00d6 do. Waggop 17 284 90b
Kieler Schlobbr. 10 178.506 g. kigen 3 123 00b6
Klosterbr. Rud. 8 142 v0b6 o. Masch. 292 119,006König Akt. 8 148 90B ux. Kohlen-V. 9 1185 006
Kunterstein 377,0006 o. Porzellan 6 143 756S ges r 7 Dynamit-Trust 10 175.0006
r Vnns a 9 155.75b6n n enLöwenbr. Dortm. 12 292 506 klenderger haſten 42 104.756

Nürnberg. cr. 4 8796 kinn braunt 16 338 60
Oberschles. z kiseng. Velbert 6 110256
Lreeinen 192.00 kienwerk Kratt 8 207.306
So Lukner ſang S. 8 127.006et aner 140 580kſberfelg. farten 30 582 ob
Reichelbräu 10 177.250 fſten paplerid 20 250.00d0
Rostocker 11 199,500 klectra Dresden 2 78 '000
Schlegel 10 162.75b kikt. Ucht u. Krkt. 7 1134 7566
Schötferbof 11 1 72,00w6 i. liefer.- es. 8 172. 25b6

Mira n. 9 re o. Unim. in 85 16,506
in 2 tmei ich 5 96,50bTactencie, 14 250 kmaäitiern. d 7 247 006

Ver.-Brauer. Art 6 1106,906 En9l. Wohl A. 8 117.0006
Ver. W r abg. 652,25b6 kränannsd. Spinn. 1 54.106
Wie 3 n 5 l 24,256 Eschweiler rgwu. 14 263, 75h6

Aachen. Spinn. s 128.256 do. kisenw 7 140,006
Accumulat. fab. 12 218,75 b Pzber Bleistift. 15 270.306
do. Boese C. V. A. O 75.906 fat i NMannst 8 1182 1066

G. f. Anilinfad. 22 382,25b6 V.- A. 8 182,5056do. f. Bbauausf. 5 99,006 lin Gardin. 6 123,250
do. f. Bürst.-lnd.. 9 147,9066 fein Jute-Spinn. 892 144,1066
do. f. NMont.-lnd.. 8 [124,60b6] Feldm Celluloss 9 1169. 306
do. f. Pappenfad. 2 76,9006 fſensbrg Schtth. 125.500
Adler. Cem. conv.! O 136,0060 fFioether Nasch. 7 1135,000B
Adler-f ahrrad 16 304,50b6 fFſora. Terr.-Ges. fr. 103.,008
Admiralsgrt. 5 126,0056 Frankf. Chaussee 0 145.006
do. 123,50b frausfadſ. u. II 155.600Alfelä-Gronau. 9 164,50B frerichs Co. 10 164,50b

Allg. Berl. Omnib. 15 323,5066 Freudenstein à Co. O
Allg. Elektr. Ges. 10 217,5006 Freund Msch. cr. 12 325,506
Allgem. Häuserb. 7 110,0066 fFriedrichshütte 0 140 756
Alsen. Portl.-Cem. 6 216,80b6friedrichssegen 7 1148,2566
Alumin. industrie (18 299,50d6 Friedr. Wilh. l. A.! 4 142,00b6
Amtsg. Pankow B. fr. 133,506] Frist. à Rohm. 10 |I166 5056
Angl. Continent. 6. 113.606 fFriſzsche Buchb. O l 63,2566
Anhalt. Kohlen 5 125, 90b Gaggenav. kisn. 6 120,00d6

de u do 160200. äenmoior dern 120.108Annsburg. Sieing. 10 166.200 Geſsweid. kienm. 10 217.0006
Annever Gus ev. 9 S Zug Gehen berga. 10 222.900

Arte u. Gut. Minna 0 105. dAquarium abg. 4938.256 Georg Narien 69. 272.500

mine 117.00 a. t. i erenderg. Bers e er 125 198,00bAmsdort Papier 6 122.906 n 74221 50e0
Mscania 3 6et. ſ. gleit. vntr. 6 142 900Aschaffendg. Ppf. 8 174,756 a porn n 8 181.766
Baer 8 Stein M. (15 294506 (jagb Spinnerei 0 172000
Balcke, Tell. 4 Co. 8 166,75b do. Woſlwar. (14* 167,00b6
B. f. Bgb. u. lnd. O 465,906 6)aazig. Lucker 2 118.0006
z. f. Brauer. -ind. 698.806 S üdrauf B. V-A. 173,756
Bamb. Mölzerei 9 1I133,258Görſitrer kisend. 18 359,006
Baroper Walzw. fr. 665,256 G aschinen 5 149,60b
Barta à Co. Sped. 7 138, 006 Goihaer Vaggon 67,00
Basalt. Art. -Ges. 152 74, o Greppiner Verte 75 135, o00
Baug. Berl.-Neust. fr. 541,00G Grevenbr. Mas o 88,250
ßaug. Rais. V. Str. 2 79,306Gritzner Mschtd. (12 230 60bB
ßaug. f. Mittelw. fr. 450,00G Fr. lichtt. abg.. O I181,50b6
Zaug. Ostend. V. 2. A.. O 109,256 do. Terr. 35 476,006
Bauſand Seestr. fr. 122.40b Gutmann Masch. 9 142,00B
Zauv. Weidens. r. 10130Guttsmann do. 171,3066
Bayr Hartstein 10 169.006B FFagelberg Pap 9 1146,106
Bazar-Gen. Sh. o M. 10128 jgagener üußst. 0 118,5066
Zedburg Wollw. O 68,00b60 jjaſſesche Masch. 18 415,006
Zenäſn. Holzdear. 3 94,500 fambg. klekt, V. 732 156,506
Zergm. kiektrin. (18 326,5056 and. des. f. Grab. O 206, 00b6

Zerg.- M. ind.- Ges.. 7 126,30C jjapdst. Bell. All. 7 130.00bB
Zerſin-Anb. Hasch. 12 227,00b6 jfann. Bao 5t.-P. 4 1122,00bB

T o fabrib ſre. 139.906 o. immobilien 4 S
Berlin-lichtb. Ter. fr. 44306 (6g0 Masch. 25 384,00b6
Berl. Cementau fr. 15706 jparburg- Wiener 12 252,26560
Ber).-Chriottd. Br. fr. 686,906 jarkert. Brücknd z 110,00b6
Berl. Cichorien-f. 7 150,006B Go. 5t -Pr 6
do. klekt.- N. 10 191,80b o. Bergw. Si.-Pr I1 162 1026
do. Guden. Hutfb.. 7 143,506 fFarpener bergd 9 209,10hda. holz-Compt. 4 87,50b0 Harmann Masch. 2 1125. o
do. Hot, Kaiser 5 112,000 ffartung Gust. 332 95,00do. Jute-Sp. V.-A. z 92,200 farz Werke j. o 87.756
do. Uudkenw. VI. 652 108,508fasper kisen 9 1231.7586
do. Maschinendb. 231 1060 fedwigshütie 12 182,09b6
Berliner Mühlen 252 106,006 fein. Lehm. abg. O 120,2556
Berl. Nauend. Sp. O 86.006 ffeinrichshell. C. 11 197,606
do. Spedit.-V. cy.. 7 Hemwor. Cement O 105.,00b0
do. Ferr. u. Bau. 5 152,76560 Hengstend. N. 9 1157,008
Bernbg. NMasch.-F. 9 1145,00b0 ſttnaas Waggf. 10 175,00b6
Berthoſd. Schrifig. 10 171,00b6 11Berzelius Bergw. 3 I119 3 b än. Mühl. 9
Beton u. Monierb. 8 135,(06Hlpert Armata r. 4
ßielef. Msch. Därk. 28 435, 00b6 Hirschberg leder. 10 159,00b60
Bing. Metab (12 1230,0006 Hochdahl Vrz. cr. 0

0, 1 Kr. 0,85. studd.: 12. 120. C 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20. i Letri. 20,40 M.

2 2 e eHöchster fardy. 20 397,506 hitr Kart. Maschf. 10 [169,606

Hoftmenn Stärke (12 209,75b e 0Hofmann Vggſo. 20 337,50b6 acht Thär Brunk. 2 7 o
Hörd. B9w. neue 2 1157,606 do. Webstuhl-f. 14 218: 006

do. Pr.-I. Ut A. 10 183,7566 Sahne Saſzung. 5 12 o
fösch. kis. u. Stanl 12 224,00b Sangerh. Masch. 10 209500

Höxter Cement arotti 0 167, 596Hoſel-Befr.- Gets. (20 27100b6 Saxonis Cem.-F. 5 151766
Hotel Disch 596,5000 Schäff. 4 Wald 68,00b0
i. waldiwerke 4 117,000Schaſker Gruben 10
Hästen. Gewsch. 6 131,750Schedow. Kmmg. 9 189500
Hüttenh. Spinn. 2 293,8066 r Chem. F. 16 3594,6050
Huldschinsky 7 133 10b66 V.-A. 4 107 250Humboldt Hasch. 7 127,00b6 am. Pr. 9 173, 0050

le derghas 14 367,000 Scummel Masch. 7 125,50b
lnowrazlaw Salx 5 &chls. Zinkhütte 19 425,00d0
intrn daug. Ft.-p. 12 237.006Schlesisch. Cell. 5 1130006
Jezerich. Asphit. O 865,1056 Schles. Gas 8 164606

do. Porz.- Art. 0 111506 do. Uit. 8 163,106
b ahla Porzeſt. 35 502,00v6 Schles. Kohlen 9 39,25d0
Kali Aschersl. 10 174,750 do. n. Kramsta 5,3 127,756
Kapler Maschfto. 6 106,256 do. Portl. Cem. 1072 216,50b6
Kafiowitz. drgh. 10 209,900 Salosst. Schuſte 7 124.00b0
Keula kisenh. 6 126.,506 Schneider A. 10 181. 0066
Keyling à hom. 63 135.006 Schomb. 4 Söhne 136,256
Kirchner 4 Co. 7 242,00bSchöneb. Frd, Frr. 12 195,750
Klauser Sp. anhg 2 98.,502 Schönhaus. Alle (10 205,5006
Köhlmann Störfe (16 311,250 Schoening Vrkz, 4 104,0900
Kollm. 4 Jourdan 15 249.25 Schritig. Huck 6 137.5066
Köln. Bergw.-y. 25 428,006 Schub. 8 Salzer 20 316.50v6do. Gas u. u. 572 120,006 Schuckert klekt. 4 124,30b
Köln. Mäs. 8 cy. 4 110,0056 Schulz-Knaudt 6 168,006
Kölsch. Walzeng. 5 155 006 Schwelm. kisenw. 12 186,0v9
kg. Wilhelm cy. 12 265,09bB Seebeck. Schiffv. 4 1156,5960
0. do. Pr.-A. 17 349,006 Segall A.-b. 6 105,090
Königin Mar. ab. O entker Vorz.- A. O 110,9060
do. do. 663.0006 Segen Sol. 6ud 3 123,006

Königsb. Valzm. 0 90,9006 Siemens Glasind. 14 262,0056
Königsborn Brgh. 7, 158,25b Semens 4 Halske 9, 182, 10d
Königszelt Porr 1292 250,755Siemens El. Betr. 592 115. 596
fur Zuct. 92 122,256 S. monius Cell. 6 152,00b0
Kostheim u. 12 234,006 d dir o 550560
Kronprz. Met.-l. 25 417,0066 Fladiderg. hätte 0 107 80
Gebr. krüger 8 Co. 9 150,006 Stahl 4 Nölxe 8 135 7560
Kunz Treibr. 8 12322506Sfark, Hoffm. abg. 432 997500
Kurfürstend Ges. fr. 303,00b6Fjaßfurt. Ch. F. 146 do
Küpperbusch à 5. (12 212,50b 5feaua Romana 8 138,40b
Kytffhäuserhutte 20 335 50b Fiet. bred. cem. 7 166.506
Lahmeyer Elekt. 5 132.7566 do. Cham. Didier 18 336,5066
Lapp- Tiefhohrg. 20 27 59b do. klekt.-V. 6 128,59B
Lauchhamm. cy. 8 165,2506 do. Vulcan 14 301,806
Laurahütte 10 238 00b Slobwass. Iit. B. 0 43,0026
Lt. Eyck Straß. 6 106 750Stoewer Nähm. 2 1135.0060
r Gummi 9 151,906 Stoliwerck V.-A. 6 122,50B
Leopold-Grube 492 199,600Stöhr Kammgam 5 1166.00b6
Leopoldshall 3 77 s Stolb. Zink-Akt. 9 1192,759

do 5* Pr. Akt. 5 1119,256Strals. Spiel. St.-P.! 7 130,90bC
Leykam-Josefst. 5 120.566 Sturm falzziegel O 69,256
1 löwe 4(0. A.-G.ſ10 269,70b Südd. Immobiſ. 10 123,906
Lothrng. Cement 5 134256Fadenburg. Masch. 0 110,00660

do. kisen 040,1066 Tafeigſas fürin 8 135,3086
do. Eis. St.-pr. O 83.2506 Tecklendorg 10 1177,30

Louise Tiefbau 0 40,0066 Teleph. Berliner 9 12109,90bB
do. o. ör.- A. O 113,756 Ieltow-Kanal fr. 103.0006
luckau Fteffen 8 142,00b6 Frr. Berl.-Halens. r. 29,396
lä eder Masch. (20 306,7506 do. Nieder-Schönd. 137,256
ldgebg. Wachsd. 42 103 105 o. Bot. Garten fr. 127,506
Malmedie. Msch. 6 129,90b6 do. Berl. Hordost O 262,90b
Närk. Maschin. 921006 do. do. Südwest O 1159.256
do. Wesff. Bergw.17 280.0066) do. Wüzieben fre. 158,40h
NMagdeburg. G 7 137,506Teutoms Misbg. 8 1203, 40b0

do. Baubank 5 94.9006Thale kisenh.-St.-P.: O 96, 9066
do. Berg. 28 do. do. V.-A 5 1114.,9060

NMagdeb. Möhlen 6 104,75B Ihiederball 6 147,50b
Marie es. bergu. 106,256 Thür Salinen 260.25d0
Marienh. Kofren. 4 103.006(0. ad u. Stahlw. 10 168, 0066
Msch.-Fd. Breuer 6 132.,00b6 Tillmann WellbBl. O 097,508
do. do. Buckau. 141,2590 Tittels Kunsttöpft. 8 120,750
do. do. Kappel 12 234,00b Titel à Krüger 2 1122.756
do. Arm. Strude, 3 102,606 rachenbg Zuck. 872 115,606

Massener bergu. 4 132,75b Fuchfab. Aachen 4 29.700
Mech. V. Uinden. 2 147,25B Union Bau-Ges. 72 132.906
do. do. Sorau 17 233,256 do. Chem. Fab. 11 179,0bB
de. do. Tiſtanf 8 I181 00bB Unt. d. Iind. Bau 7 161.756

Mechern. Bergu. O 67,60b Varzin Papierf. 18 359,00b
Meggener Walzw. 6 187 9050 Ventzki Haschftd. 6 1127,00b6
NMenäen à Schwrt. 2 108,10b6 Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 1146,506
Merkur Wollw. 16 233,50b6 do. Ch. V. Charl. 12 212,906
Milowicer kisnw. 10 163,09b6 do. Cöln-Rottw. P. 16 271,00b6
NMix 4 Genest Tel. 792 143,006 do. Dpf -Ziegel. 15 144,00d6
Mhib. Sedt. Dresd. 1252 198,50b do. Hanfschlauch 6 1135,506
Mülheimer Brgwu. 9 19080b do. Harz. Kalkind.! 7 128,00b/-
Näſler Cummifh. 9 156,096 o. K. Froitzsch 18 293.606
Müller Speiseftt. (16 272,6050 do. Mörtel- V. 10 180,006
Nähm. Koch à Co. 10 gèdo. Hetallw. Hall. 9 187,00b6
bein r. 89506 o. ickelwerke (10 210. o
r do. dweſabni 121 230.506Heptun. Schiffswu. 752 123,6056 ca epp. 5 108.800

Neue bellevue A.-G. fret. 154566 v u rſeue boden. A. b. 1s9 er an 6 1382506Mere da 5 ne in t 8
4 1n r 15900Vogtländ Masch. 9 171,506

Westend.-A.-G. fr. 188,0066 o. V.-A.) 9 174,90b
Heurod. Kunst-A. O 609,10b6Vogt 8 Wolf 7 1179.006
Heuber kisenw- 0 62,006Voſgt 8 Winde 409060B
Niederl. Kohlenw. 5 1150.0006 Vorwörts biel. z 0173506
Niend. kisen. ab. 291,500 Vorwohler Prtl. C. 6 193,5006
Nordd. kiswerke 276,8066 Wanderer, fahrr. 17 284,006
do. V. 594.500arst. r. V.-A. 5 1120., 10b6
do. äummi 0 62.,00b6 Wasserwk. Gelst. 10 258,506
do wir I. A. 6 126,256 Wegelin à Hübner 8 146,0 b
do. I. B. 2 93,596enderoth A.-0. 42 96.506do. n 0 136.306Wernsb. Kmg. St. A. 7 117.006
do. lecderpapp. 8 133 00hB do. V.-A. 9 1136,906
do. Shprit-Werke 10 159,596Weser A. b. 5 129256
do Steingut 25 339.506 I. Wessel Pori. 7 1132,006
do. ricot-Neb. 8 147,0066 esid. Jutesp. 4 117. odo. Wollkam. 10 157,5066Westeregel. in. 15 259,096
Nordhaus. Tap. 4 do. Prior. -A. 42 106,256
Horäpart, Terr. fre. 164.75d6 WVesffalis Cem 5 255.900
Hordsee-fisch. 6 143 9000 ſſestf. drahtind. 12 199.2056

;Rorästern Kohle 14 286.00b6 do. Drabtwerke 15 238, 10v
Nürnb. Herk.- k. (12 189,80 o. Kupfer 6 129.50b
Ohberschl. Cam. 9 do. Ktahlw 0 120.908
do. kisb.- Bd. 7 146,50d6 West Bod.-A.-6. 4 125, 006
do kisen-ind.! 4 126,256 Wiching. Cement 5 134.9000
do Roksw.] 9 [160,50 b Wichrait. leder (10 187,606
do. Porfi.-Cem. 1092 216, 10d6 Wiede NMsch. l. A. O 92,006
ödenwald. fartst. O 70.006fieſer à Hardim. 6 122,7506
öſd. kisenhüft. cr. 2 101,00b ffjesſoch. Ton. 9 1196,50b
Oppelner Cemnt. 9 1191,256Wilvelmshütte 3.3814.90b6
Orenst. à Koppel 12 215,0906 Wilke Gasometer 432 112, 75b6
Osnabrück. Kupf. 5 116,756B Wittener Glas 7 149.258
Attenser kizen 3 101,506 o. n n ePanz. Geldsch. 5 1126,256 do. Ftahlröhr. 5

Wrede Mälzerei 2Passage Ab. J. 5 1III3,50b6 z 118Patiech. Masch. o 66,00b Vurmrevier 375do. z. -A. 49 83.7506 Zechau-Kriehite 8 1145.,196
Peniger NMasch- 66,006 Leiter Nasch. T 186,756
Petersbg. kl. x 4685,80d6 TLeſlstoff-Verein 4 „Z. 5

do A. 7 123,72 do. Valdhof 15 28.906pefr. Werk V A. 42 105,006Tuckerf. Krusch. 20 205., 10b0

Phönin lit A abg. 10 190, 00b6 Nrehsel Pyres
Plania- Werke 10 183,50d6 Amsterd.- -R. 18 T. 168, 2566
plavener Spitzen 10 161,756 o. 2 hpong: Spimn. 2. v. a Ant. 8 f. 50. obPort. Rosenſhal 18 295,00d6 Ropenbag. 81I. 42 112, 15b
Port. Schönwald 12 1211,6066 london 8 f. 4 20,5556
do. Triptis 10 200.90B do 3 J. 4 20,1850fos. Sprit. Ab. 18 211. 1850 ja o. Bar. 14 f. 452 63.7500

bredzpan Unter en on ita 417788Kaſten gpt. ind. o. 173 Paris 8 3 61.1508
Rauchw. Walter 492 109,255 d 2 330700Ravensb. Spinn. 2 1122.756 wi n 8 J. 4 84. 856B
Feſchelt gieta (11. 207.258 e 2
dein Mariin S Fchweir Pl. 8 T. 5 81.000hein.-Nassau 22 328.(006 Ftockhoim 10 f. 52 112,108
Rhein Anfhrat. K. 1602 iel Piäie 107. 5 61.2068
do. Berydao 432 116, 906 eher 81. 7do. ne z e Wanchen 8 i. 7

w. 2e a. 0 113.6066 Gold. Silb. Banknoten.,
do. Nöbist.-Nb. 11 172,1056 Sovereigns pro St. 20.35b
do. Spiegelgl 8 I186,50b 20-francs- Stücke
do. Stahblwerk 9 194,25b6 Imperials neue p. F. 16, 14b
do. Vestf. Ind. 8 Amerikanische Noten (4,172560
do. Kalkwerke 7 123 256 do. do. üleine 4,17256

Rh.- W. Sprengst. 13 226,60 do. Coup. 2. N. V.
Riebeck Wont.-WV. 1134 214,00B elgische Noten 80 956
Rheydt eſſtr. Fab.. 7 142.5006) Fngüische Bankn. 1 I. 203556
Rolandshütte 2 132,52b Franz Bankn 100 fr. 81,30
Romdacher Hütt. 12 225.2500 ffolſänd. Banknoten I168, 356
Rositrer Braunt. 14 234,0060 ſalienische Hoten 8120b

do. Tucker 8 140,25d6 NMorwegische Noten S
Rote Erde Dimd. O 69,50b 5chweüische Noten 1120006
Rätgers Werte 7 1144,756B Gesterr. Noten 100 Kr. 84,8550
8ächs. Böhm. Cm. 10 179,506 Russ. Hoten 100 R. 1215, 10b
o. 6ußsztahl 15 BRuss-LIoll-Coupons, kleinel
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